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Geräte:  

Dünner Plastikschlauch; ein Gefäß mit Wasser; ein Stiegenhaus o.ä. 
 

 

 

 

 

 

 

 

UUUlllllliii   CCCaaarrrmmmeeennn   
≈ 6,5m ≈ 4m 

WWWiiieee   hhhoooccchhh   kkkaaannnnnnsssttt   ddduuu   dddaaasss   WWWaaasssssseeerrr   aaannnsssaaauuugggeeennn??? (Strohhalmprinzip) 

 

 

EEErrrkkklllääärrruuunnnggg:::   

Gegensätzlich zum vorherigen Versuch wird hier der notwendige 

Unterdruck nicht durch das ausfließende Wasser, sondern durch 

die Lungen erzeugt.  
Daher ist es natürlich unmöglich, die maximal mögliche Hubhöhe 

von 9,81m zu erreichen 


